
Kam stag den 25. M a i 1889.

D I I y r i e n.
^ ^ t . V e i t i n K ä r n t e n . Den l 2 . M a i d . I >

Abends um halb 8 Uhr streifte bei heiterem Firmament

in wagerechter Richtung, nordöstlich von der S tad t ,

eine weiße, leuchtende Feuerkugel, in der Größe eines

großen Sternes, und hinterließ einen ziemlich langen

Schweif, beiläufig wie ein Sternschnuppen oder eine

große Rackele, nur in geringer Höhe u'der die Häuser

hinweg, hinter welche sich diese Erscheinung auch dem

»eiteren Verfolg des Auges verlor. D!« Richtung

derselben war von Sübost nach Noldwest, und es

.schien das ganze Phänomen wahrend der nur kurz

möglich gewesenen Beobachtung, sowohl an Dicke als

Lange, abzunehmen. Das Thermometer zeigte ^ - 1 2 ^ / .

2 ' . — Wahrscheinlich dasselbe Meteor wurde gleich,

zeitig auch in K l a g e n f u r l gesehen. (Klagf. Z.)

T r l c s t . am 22. M a i . (Anzeige.) D ie Gesell-

schaft dcr Dampfschifffahrt des rsterr. L loyd, beseelt

von dem lebhaftesten Wunsche, den Verkehr zwischen

Oesterreich und der Levante nach Kräften fördern zu

helfen, um dem Handel die Vortheile der Dampf-

schifffahrt, so viel möglich, zugänglich zu machen,

hat beschlossen, die Baumwollen - Manufacture« und

Eespinnste aus der höchsten Warcuclasse i», die m i l l '

lere zu stellen, und die Fracht für diese Artikel um

2 S L des Betrages zu ermäßigen, welchen d«r Fracht-

tat i f f uom 1. Jänner b. I . dafür feststellt.

Diese Maßrcgcl wird mit dem. am nächsten t .
2 " n i „ach den ionischen I n s e l n , nach Griechenland
"nd der Levante abgehenden Dampfschiffe in Kraft
t re lm.

S c h i f f f a h r t i n T r i e f t :
Am 17. Ma i .

G a l a c z und C o > . s t a „ l i > , o p e l - Lc5bo, Medanich,
Oester., in ,25 Tage,,, mi l Ncize,,.

M e s s i n a : S t . Francesco. Coppola S.ci l . in 10 Tagen,
mit Agruim-ii uno a, N .

L i s s a b o n : Fcdcle Amico. Miovich. Oesicr., m H9Taa.cn,

mit Baumwolle.

O r f a n 0: America, Antonio, Gnech-, in 25 Tagen, mit

Baumwolle-

D u r a z z o : Naviqlio Forttmato, Ivcevich, Ocstcr.. in
20 Tagen, mit Oel.

Am i8 . dito.
P a r g a : S t . Spil-idione, Petala, J o » . , in «a Tagen,

mit Schildkröten.

Am 19. dito.
V a h i a : Nio Packet, Dcns, (5na,l. , in 68 Tagen, n.it

Zucker.

N i o J a n e i r o : Od in , Seth , D ä n , in 95 Tagen, mit
Kaffeh,

A n t i v a r i : Quattro, Cognate, Vlcsich. Oester,, in l»
Tagen, mit Oel.

Am l u . dito.
B r i s t o l : Eorriere di Mcssina. Minach, Oester., in 22

Tagen, mit Stcwkcchlen.

O i e v e r l a n v e .
Der A v o n d b o d e theilt einen lö'm'glichen Ve^

schluß vom 7. M a i m i t , welcher zur R.'gulining der

zu Folge der Trennung von Belgien in unserm Schuld'

Wesen nothwendig gewordenen Anordnungen und Aen-

derungen eine S t a a t s , Commission unter dem Präsi-

dium des Slaalsministers, H rn . van Genncp. ernennt.

Dicse SlaatZcommission soll mi t >em Amortisations-

Syndicat, der Direction derHauptbücher der National-

schuld und den nach Ar t . l 2 der belgischen Convention

bicßscils zu ernennenden Commissarien für Unecht in

unmitlelbare Verbindung und Berathung ttcten.

lW. Z.)
Frank re i ch .

Der M o n i t e u r vom <2. M a i enthält die An-

zeig«, daß der am 9. März zwischen Frankreich und

Mexico abgeschlossene Friedcnstractat am 25. März

von der mcxicanischen Regierung ratisicirt worden ist.

D ie E r n e u t e , welche am l 2 . Nachmittags und

Abends in Par is S t a l l gesunden, scheint sehr ernst-

haft gewesen zu sepn, wie aus uachstthendtn Detai ls
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hervorgehet, welche der Messager vom 13. liefert:

» P a r i s , l 2 . M a i 5 Uhr Abends. Heute gegen

2 Uhr Nachmittags erschienen ungefähr 500 I n d i v i -

duen, die meisten in Blousen und Mutzen auf dem

Kopfe, in der Straße Vourg-l 'Adbe, 22 , der Passage

Saucede gegenüber, vor d«m Waff^nmagazin der

Gebrüder Lepage; einige derselben, mit Beilen be-

waffnet,'machten sich sogleich daran, die Hausthüre

zu sprengen,- da ihnen dieß nicht gelang, so suchten

sie das äußere Gesims der Thüre abzulösen, was sie

auch bewerkstelligten und so in das Haus eindrangen.

M a n schätzt die Z„HI der Gewehre, d!« sie wegnah.

men, meistens Jagdgewehre, auf 150. — Diese I n . -

diuiduen verließen sodann das Haus und die Straße

und wandten sich nach den Quais. Hier angelangt,

theilten sie sich in mehrere Gruppen, di" fast gleich:

zeitig gegen die Wachtposten am Hotel de V i l l e , auf

dem Platze du Chateiet und auf dem Playe des I u ,

siizpallasieö, dem Qua i aux Fleurs gegenüber, an-

stürmten. — Diese Post iN, durch diesen ganz uner-

warteten, durch keine Volksbewegung, durch kein Ge-

schrei angekündigten Anfall überrascht, wurden ziem»

lich leicht entwaffnet, D ie zwei Gruppen, welche

sich der beiden letzter« Posten bemächtigten, wandten

sich nun , da sie besser bewaffnet waren, gegen die

Polizeiprä'fectur; allein als sie davor erschienen, fan-

den sie die Thore verschlossen und wohlvertheidigt von

der dienstthuenden Municipalgarde, die von einigen

Agenten, welche Zeugen der Entwaffnungsscenen auf

dem Platze du Chacelet und auf dem Platze des I u -

siizpallastes waren, noch zu rechter Zeit beliachcich-

t ig t worden war. — Die Stürmenden kehrten nun

auf den Platz des Hotel de Pi l le zurück und verei-

nigten sich mi t der Gruppe, die, nachdem sie ben

Posten dieses Platzes erstürmt hatte, die Zugänge zu

selbem, besonders vom Quai Lepelletier her, mittelst

umgeworfener und übcr Quer gelegter Omnibus ver-

theidigte. — Alles dieß war in ganz kurzer Zeit ge-

schehen,- einige Befehle hatten von der Polizeiprä'-

fectur erlassen werden und man halte einige Abthei-

lungen zu Fuß und zu Pferd zusammenbringen kö'n»

ncn ; auch rückten gegen 5 Uhr mehrere Pelotons

dieser Truppen von verschiedenen Puncten nach dem

Grcveplatz vor. Kaum wurden die Ruhestörer diese

Pclotons ansichtig, als sie ihnen entgegenrückten,

um die Centlaistellung des Hotel de Vil le zu ver-

theidigen. — E in Detaschement berittener Mun ic i -

palgarden, das in starkem Trabe aus der Nue des

Arccs debouchirte, hatte das erste Feuer auszuhalten.

D ie Tete des Dctafchemenls hatte die Höhe der Nue

de la Vannerie, in geringer Entfernung vom Q u a i ,

erreicht, als eine Decharge die beiden Municipalgar-

disten, welche voranr i l len, darniederstreckte; der Nest

deS Pelotons kehrte sogleich in die Rue de la Van .

nerie zurück, und stellte sich in einiger Entfernung
wieder auf. — I n diesem Augenblicke debouchirle»

ander« Detaschcments der Municipalgarde von ver-

schiedenen Seilen,- Flintenschüsse wurden gewechselt,

aber ohne daß von beiden Seiten irgend Jemand ge,

troffen wurde; die Ruhestörer verließen allmählig den

Platz und den Q u a i , und zogen sich in der Richtung

der Straße Sainte : Avo,)e zurück. — S o standen

die Dinge um 5 Uhr ; die drei entwaffneten Posten,

blieben verschlossen; die Municipalgarde hielt den

Platz des Hotel de V i l l e , und alle Zugänge zuc

Seine mit Inbegr i f f des Pont au Change, und des

Por t aux V i e s , besetzt; eine große Bewegung, durch

die umlaufenden Gerüchte und durch den von den

Tambours der Nationalgarde geschlagenen Rappel er»

zeugt, herrschte in den Stadtzirkeln S a i n t - M a r t i n ,

Sa in t i Denis und Montmar t re , wo außer der P l ü n -

derung des Waffenmagazins der Gebrüder Lepage

noch nichts vorgefallen war ; die Ruhestörer, 2 biS

aoo an der Z a h l , in einer Reihe, aber ohne Ord-

nung einherzithcnd, wandten sich durch die kleinen

St raßen , rechts längs der Straße S a i n t - M a r t i n ,

gegen die Boulevards. — B i s zur S tunde , wo wir

dieses schreiben, ist die Bewegung, wie man sieh?,

auf den Raum zwischen dem Platz du Chatelet und

dem Platz des Hotel de Vi l le beschränkt; die Posten

des Marche des Innocens und der Pointe Sa in le-

Eustache sind nicht einmal beunruhigt warden: aber

nach der Nichtnng, welche die bewaffneten I n d i v i -

duen eingeschlagen haben, ist es wahrscheinlich, daß

in diesem Augenblicke die Gegend 'dei der Port«

S a i n t - D e n i s und bei der Porte S a i n t - M a r t i n der

Schauplatz blutiger Auftr i t te ist. — 7 Uhr Abends.

Es ist mchtS, wie wir glaubten, auf den Boule-

vards vorgefallen; der Mi t tc lpunct des Aufstandes

hat sich deplacirt; er ist in diesem Augenblicke in

dem untern Theile dcr Quartiere S a i n t - Denis , <

Montmartre und S a i n t - M a r t i n conccntrirt, die

zwischen den Q u a i s , den Passagen du S a u m a n , d l !

Commerce, du Grand Cerf, Vourg - l'Abbe und S a u -

cede, den Straßen Montmartre und S lMU-Avoye

gelegen ist. Es werden Barricaden errichtet, eine In

der Nue S a i n t - O e n i s bei der Kirche von S t . Leu

mit einem Fiaker und einem Omnibus, eiuc andere

an,der Ecke der Straßen Moinorgcui l und Tique-

tonne; andere sollen auf verschiedenen Puncten d?r

Straßen Sa in t - M a r t i n errichtet seyn. Um halb

sieben Uhr ist die Barricade der Nue Tiquetonne von

einer Compagnie Grenadiere der dritten Legion, un-

terstützt von einem Detaschcmcnt des 15. Linienre-

giments, angegriffen und erstürmt, dabei ein N a ,

tionalgardist verwundet und an O r t und Stelle

sind mehrer« Verhaftungen vorgenommen wor-

bey. — E in Mllnicipalgacdist ist in der Nue au?
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Ours getobtet worden. M a n meldet uns gleichfalls,

daß der wachthabende Officicr am Posten des Justiz,

vallastes und zwei Soldaten gctödtct worden seyen.

> - W i r vernehmen in diesem Augenblicke, daß der

Herr Marschall Gelavd das Commando sämmtlicher

Truppen der Besatzung übernommen hat. — Die

Grenabiercompagnie der Nalionalgarbe, welche die

Barricade in der Nue Tiquetonne erstürmt hat , ist

die des ersten Batail lons von der dritten Legion i der

Nationalgardist, der nicht verwundet, sondern ge-

lobtet wurde, ist H r . Ledour."

Der M o n i t e u r P a r i s i e n vom l Z . M a i

Abends enthält die neun königlichen Ordonnanzen

vom vorhergehenden Tage, kraft deren die neuen M i -

nister ernannt werden.

Die E m e u t e , die m^n am 12. Abends been-

digt glaubte, hat am folgenden Tage von neuem be'

.gönnen. Der M o n i t r u r P l a r i s i e n vom 12.

-Abends meldet hierüber: „Der heutige Morgen ging

ruhig vorüber. I h re königlichen Hoheiten die

Herzoge von Orle.ms und von Nemours warm

von dem Volke und den Truppen auf allen Puncten,

wo sit sich zeigten, mit Enthusiasmus empfangen

wordeni alles schien das Ende deS Aufstandes zu ver-

kündigen; die Truppen hatten Befehl erhallen, in

ihre Kasernen zurückzukehren. — Da inzwischen eine

M«nge Neugieriger im Laufe des Tages nach den

Orten geströmt w a r , wo die gestrigen Ereignisse

S l a l t gefunden hatten, entstand Gedränge und Ver-

lbirrung. — Aufrührer mischten sich unter die Menge;

fs« verübten Excesse und schlugen die Laternen im

Quart ier S a i n t - M a r t i n ein. Eiuige Flintenschüsse

fielen aus der M i t t e der Truppen, und die bewaff-

nete Macht mußte einschreiten. Die Truppen h'.den

mit Kraft agirt und zwei Insurgenten sind in der

Straße Planche-Midray getötet worden. — Um 4

Uhr rückte ein feindlicher Haufe gegen die politechnj?

sche Schule; die Aufrührer wollten die Zöglinge vcr,

führen, die jedoch ihren Aufforderungen widerstanden.

— Die Aufrührer woll t tn dann die polytechnische

Schule stürmen, fandcn aber den lebhaftesten Wider-

stand von Seite der Zöglinge. E in Detaschement der

Municipalgalde zerstreute sie vollends durch einen An-

gr i f f , wobei drei Insurgenten gelobtet wurden. —

Die Nationalgarde, die Municipalgarbe und die L i -

nientruppcn l)ab?n heute, wie gestern, die glänzend-

sten Beweise ihreä Eifers und ihres Muthes für die

Vertheidigung der Sache des Königs und der Ne-

gierung geliefert, die mit einer so strafbaren Keckheit

von den Feinden dcs öffentlichen Friedens angegriffen

werden." — Der M e ssager vom 12. sagt in einem

Postscriptum von halb 7 Uhr Abends: «Der Abend

verspricht ruhig zu b le ibmi Abtheilungen von Linien-

ttuppen und Nal ionalg iudm halten alle Stellungen

besetzt; ei'ne Barrikade ln der Rue Neuve S a m t -

Mery ist ohne Schwertstreich zerstört worden. Der

Marschall G<rard, dessen Thätigkeit seiner Aufopferung

gleicht, hatte solche Dispositionen getroffen, daß die

Aufrührer nicht lange Stich halten konnten. D ie

Bewegungen der Truppen waren darauf berechnet,

die Insurrection immer mehr auf einen engern KreiK

zu beschränken. Diese geschickten Manövers halten

die W i r kung , daß die St raßen, die gestern in dcr

Gewalt der Insurgenten waren, vollkommen gesäu-

bert wurden." (Ost. B.)

A l g i e r , 9. M a i . Das Philippsfest am 1. M a i

endigte mit einem schweren Unfall. D ie Brücke vor

dem Thore Nab-e l -Uad stürzte untcr der Volksmassl,

welche nach Beendigung des Feuerwerks der S t a d t

zuströmte, ein. M a n zog fünf Todte und etwa 20

Verwundete aus dem tiefen Graben. — V o n allen

Küstenpuncten treffen unglückliche Nachrichten über

die Wirkungen -des letzten Sturmes ein. Fast alle

auf der Nhede von Vona liegenden Schiffe sind ge-

scheitert. Auch zu Oran gab eS zahlreiche Schiffbrüche.

Be i Vlldschia wurden zwei maurische und «in los lani -

sches Fahrzeug an die Küste geworfen. Zwischen 3 a -

barka und Tunis sind stcben neapolitanische Korallen-

fischer, Fahrzeuge untergegangen > /<3 Fischer fände«

in den Fluchen ihren Tod. Andere retteten sich an

das Ufer, wurden aber von den Eingebornen ausge-

plünbctt. D ie auf der Nhede von S lo ra gecmkmen

Schiffe erfuhren dagegen nicht den mindesten Unfal l .

— Nachrichten aus O r a n vom 30. Apr i l melden,

daß Add »El -Kader gegenwärtig bei allen S tämmen

dieser Provinz einen starken Tr ibut eintreibt. Einig«

Stämme haben über 60,000 Budschus bezahlt. J a ,

man nennt sogar einen S t a m m an der Küste, dessen

Abgabe über,U0, l l00 Vudschus betrug. Die Stämme

sind übrigens für den Frieden, ihre Häuptlinge da-

gegen, welche mehr in den P lan Add-E l -Kaders ein-

gehen, für den Krieg gestimmt. Der Emir hat den

Arabern verboten, in den von den Franzosen besetzten

Städten Einkäufe zu machen, dagegen forderte er sie

auf, alles, was sie an überflüssigen Prvducten besitzen,

dort zu verkaufen. Daher sind auch die Märkte von

. Oran und Mostaganem mit Getreide überfüllt. Alle

Umstände deuten auf einen Bruch zwischen Abd - E l -

Kadcr und den Franzosen. Der General 'Lieutenant

Guehennuec ist von seinem Ausflug nach Mostaganem

zurück. Das Gerücht geht, er habe mit einigen

Stammhäuptl ingen unterhandelt, welch« das Gebie^.

des Emirs verlassen, und sich bei Mostaganem unter

französischem Schutz niederlassen wollen. (Allg. Z.)

S p a n i e n .
Die A l l g e m e i n « Z e i t u n g enthalt folgende

Mittheilungen ihres Korrespondenten aus Madrid vom
1. M a i : »Die Kinder des Hrn. Gaviria , deren Ent-
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fuyrung ich Ihnen vorgestern meldete, befinden sich
bereits wieder in der Mi t te ihrer Familie. Folgendes
ist der weitere Verlauf dieser merkwürdigen Begeben»
heit. Die beiden Nei ler , welche die Knaben von
Horlaleza aus mit sich fortführten , hatten einen Vor-
sprung von fünf Stunden gewonnen, ehe die ihnen
nachsetzenden Personen ihnen auf die Spur kamen.
Diese verloren sie aber in el Mo la r , einer Poststation
auf der nach Builrago und Lerma durch die Somo-
sierra führenden Landstraße. Die Räuber übernach-
teten auf einem Weideplätze bei Montaluanil lo, gaben
den Kindern Brot und Branntwein , nnd ließen sie un-
ter einem großen Felsenabhang schlafen, ohne sie aus
den Augen zu verlieren. Früh Morgens den 28. zogen
sie weilcr, und gelangten Mittags zu einem unzugäng-
lichen Puncte des Gcbirgs, d:n man las PedrizaS
nennt. Dort banden sie ihre Pferde an , und äußer:
ten a/gen einen H i r ten , der ihnen eine gebratene Ziege
abstand: die Knaben erwarteten ihren Vater , der sich
auf eine Iagdparthie begeben batte. Der Hi r t ent-
fernte sich. und die Räuber zeigten sich beunruhigt über
das Ausbleiben der „Andern;" Abends aber zogen sie Pa-
pier, Feder und Tinte hervor, und ließen durch den äl-
testen Knaben folgenden Brief schreiben: «Lieber
«Vater! Wenn Sie Ih re Söhn t , die sich in den
„Händen von zwölf Männern befinden, wiedersehen,
»und ihren Tod verhindern wolien, so schicken Sie
»unveiweilt mit dem Ucberbringer eine vertraute Per-
„ssn Mit 30U0 Unzen in Gold lM.UUU Piastern) ab;
„wo nicht, so kommen wir um. Daß um Gottes-
«willen Niemand hiervon etwaS erfahre!" Dieser
Br ie f wurde in der Abenddämmerung einem alten
Hirten übergeben, und ohne Zweifel wollten dieRäubcr
doet den Erfolg ihres Unternehmens abwarten. Allein
die Bewohner der Umgegend hatten sich unterdessen
von allen Seilen in Bewegung gesetzt, und rückten
während der mondhellen Nacht, ven kundigen Füh-
rern geleitet, und in mehrere Gruppen vertheilt, auf
las Pedrizas zu. Der H i r t , welcher den Rändern
die Ziege verkauft hatte, begegnete einer dieser Grup^
pen, und sührce sie an den Or t , wo er jene verlassen
halte. M a n wurde die Räuber in der That gewahr,
gab aber, um die Knaben nicht in Gefabr zu sehen,
kein Feuer auf sie, fo daß sie zu Pferde steigen, und
in der unwegsamen Gegend entkommen konnten Vor^
her riefen sie noch den Knaben zu, sie möchten sich
verbergen, weil Leute herbeikämen, um sie zu ermor-
den. Eden wollten die Kinder diesem trügerischen Rache
folgen, als sie befreit wurden." (Hst. B.)

sZs manisches Neich.
C on st a n t i n o p e l , 2!». Apr i l . Die Auspiclen

gestalten sich allmählich immer friedlicher. M a n ver-
sichert heute, daß die neulich an Hasiz Pascha und
die Reservecorps von Koniah und Angora ertheilten
Befehle zum Vorrücken bereits zurückgenommen worden
seyen, und in der Diplomatie lvnd die wiederholte
Sendung eines neuen großherrlichen Bevollmächtigten
nach Alexanbrien, um eine friedliche Ausgleichung mit
Mehemed A l i zu treffen, nun mit aller Sicherheit,

angenommen. Indessen glaubt Niemand an eine auf«
richtige Aussöhnung zwischen dem Su l t an u»d Mehe-
med A l i , und der Krieg wird deßhalb bloß als ver-
tagt betrachtet, um beim ersten zufälligen Anlasse
auvzubrechen. — Der von der Pforte mit den Re-
gierungen von England und Frankreich abgeschlossene
Handelsveitrag ist seic dem i l j , d, in volle Wirksam-
keit geirrten. Bereits sind Käufe in verschiedenen
Artikeln abgeschlossen lvcndcn,. ohne das? die Käufer
die sonst vorgeschricdciU'N Teökcrcs bei dem betreffen-
den Gouvernement zuvor lösten. Nur der Producent
zahlt eine kleine bestimmte Abgabe, ,vogeg,n er freie
Hand behalt, seine Ware um den möglichst hohen
Preis zu verwerthen. — I n den letzten Tagen sind
Sanilä'tsreglementS gegen die Pest in allen Stadt -
vierteln öffentlich publicirt worden. Dar in wi id Ägyp-
ten als der einzige Or t oes Ursprungs der Pcst und
die von dort kommenden Indiv iduen und Waren als
Träger der Ansteckung u»d Verbreitung bezeichnet.
Zur Hebung der religiösen Vo ru r t e i l e des Volkes
wirb angeführt, daß, wenn das Pestüdcl, wie viele
andere Leiden der Menschheit. auch von Gott geschaf«
fen sey, so sey dem Menschen doch auch von Got t
Verstand verliehen worden, um sich davor zu schützen.
Als Beispiet werden die fränkischen Regierungen er«
wähnt. (Allg, Z.)

M e x i c o .
N e w - Z i o r k e r Blätter schreiben: «Admiral

Vaudin hatte der Regierung von Mexico angekündigt,
daß er, wenn nicht bis zum 2a. März die Ratisica-
tion des Friedcnsvertrags erfolgt sey, die Feindselig'
keilen wieder eröffnen werde. Die Regierung erwies
derte, es seyen Schritte zur Bcwirkung der Ratisical
tion gethan, jener Termin sey aber zn kurz. Die
Frist wl i ld l demgemäß bis zum 27. März verlängerr.
Der Vertrag ist nun wirklich am 37. dem Admiral
in seinem Standquartier Antonio Lizardo mitgetheilt
worden. Die französischen Consul« in Mexico sind
im Begriff , ihre Verrichtungen wieder anzutreten,
und der Geschäftsträger drach am l l ) . Apri l von
Veracruz mich Mexico auf." (Allg. Z.)

^ c i c i l i i g t e S t a a t e n von M o r d a m c r i k ? -
Am 7. M a i Morgens lief das Dampfdoot Great

Western, nach einer fünszebniagigen Ucb«rfahrt, mit
Nriefcn und Blättern aus N e w ' V » ^ bis zum 22.
Apri l , und 410 Passagieren an Bord, in Bristol ein.
Die amerikanischen Nachrichten sind nicht sehr erheb:
lich. Hr. Dunlap, vormals kassier der Vereinigten-
S tauen-Bank , war wirklich Hrn . Biddle in der Prä-
sidentschaft derselben nachgefolgt. An der Gränze von
Maine war Alles ruhig, und die Truppen von beiden
Seilen zurückgezogen. Der New'-^ork Herald vom
22. Apri l meldet: »Wie wir hören, gehen noch heul?,
sowohl vom englischen Gesandten in Washington als
von unserer Regierung, Depeschen nach England ab.
Wie man kaum mehr zweifelt, wird die Grä'nzfrage
durch einen billigen Tausch beigelegt werden, durch
welchen der Prouinz Neu-'Braunschweig ein hinläng-
liches Gebiet zufällt, um tine Winter Communication
mit Quebec und den C.madaS herzustellen." Nach
dcr Angabe einiger Blätter halten einige Canadier
den U»fug be^ang^n. auf ein dcn S t . ^orenz hinauf»
fahrendes amerikanisches Dampfboot mit Flinten zu
feuern i indeß gcschah es außer der Schußweite.

(Allg. Z.)

Verleger: Hgnaj Alo^s Svlcr v. Meinmaur.


